Das neue Verkehrsschild an den Grenzen Kassels:
Burger schitzt Euch in dieser Stadt!

Hande weg vom Langen Feld

Die Blrgerinitiative ,,Pro Langes Feld“ informiert:

Die Stadt Kassel plant auf der sudlich von Kassel gelegenen
Freiflache ,Langes Feld“ die Ansiedelung eines Gewerbege-
bietes. Begriindet wird dies mit den so dringend erforderlichen
Steuereinnahmen sowie mit der Schaffung neuer Arbeitsplatze.
Ist dem wirklich so?

Die Burgerinitiative sagt: Nein!

Kontakt: Herbert Schwarz, Frankfurter StralRe 309, 34134 Kassel - Tel.0561-43185
Internet: www.langesfeld.de.vu




,NEIN“ - aus folgenden Grinden:

. Das Lange Feld sichert die Frischluftzufuhr flr die gesamte Stadt Kassel.
Vorliegende Gutachten untersagen eine Bebauung dieses Gebietes, da der
Stadt anderenfalls der Kollaps droht. Die aktuelle Klimadebatte sowie die
bereits Jahr fur Jahr festgestellten Uberschreitungen der Grenzwerte von
Feinstaub und Stickoxyd erfordern den Erhalt der fir Kassel so wichtigen
Frischluftentstehungs- und Ventilationsflache. Deren Vernichtung durch
eine Bebauung wird mit zusatzlichen Gesundheitsbeeintrachtigungen der
Blrger unserer Stadt erkauft — insbesondere fir die Kinder.

. Larm ist einer der Stressfaktoren unserer Zeit. Schon jetzt sind die Be-
wohner unserer Stadt durch die sie umgebenden Autobahnen sowie die
HauptverkehrsstraRen (Frankfurter Stral3e, Leipziger Stral3e, Hollandische
Stral3e) genug gebeutelt. Mit der Ansiedelung eines neuen Gewerbege-
bietes wird die Verkehrsbelastung und -gefahrdung mit noch mehr Larm
und Abgasen zunehmen, besonders durch ein hoheres LKW-Aufkommen.

. Es sind noch gentigend Gewerbeflachen in Kassel vorhanden. So istim
Siedlungsrahmenkonzept des Zweckverbandes Raum Kassel (ZRK) festge-
stellt, dass derzeit 50 ha Gewerbeflachen-Reserve zur Verfiigung stehen. In
dieser Berechnung sind dartber hinaus Brachflachen von ca. 50 ha und die
kleineren unbebauten Gewerbegrundstlcke nicht berticksichtigt.

. Uber die Nutzung der Brachflachen hat man sich offensichtlich keine Ge-
danken gemacht. Sicher ist es leichter, neue Gewerbegebiete auf der gri-
nen Wiese anzusiedeln. Doch was passiert mit den vorhandenen Flachen?
Wird hier eine Industrie-Ode nach der anderen entstehen, obwohl die Infra-
struktur dort bereits vorhanden ist und weiterhin Unterhaltungskosten verur-
sacht.

. Das neue Gewerbegebiet bendtigt teure Infrastruktur: Straf3en, Kanéle,
Energie, Autobahnanbindung. Wer verantwortet diesen Unsinn - auch per-
sonlich? Die von der Entscheidung ausgeschlossenen Birgerinnen und
Burger Kassels werden daflr doppelt bestraft: durch hohere stadtische
Schulden und schlechtere Lebensqualitat.

. Die Burgerinitiative erkennt die Notwendigkeit der Sicherung und Schaffung
von Arbeitsplatzen. bezweifelt jedoch die Angabe der Stadt, dass 2.000
neue Arbeitsplatze auf dem langen Feld entstehen kénnten. Die Bl befiirch-
tet, dass durch Betriebsumsiedlung aus der Stadt und der Ansiedlung hoch
automatisierter Betriebe die Zahl der neuen Arbeitsplatze gering sein wird.

. ,Das Landschaftsschutzgebiet Langes Feld ist auch ein wichtiges Naher-
holungsgebiet fur viele Kasseler Burger und Einzugsgebiet fur unsere
Wasserversorgung. Eine Versiegelung des Bodens mul3 auf jeden Fall ver-
hindert werden.



Selbst wenn einige Arbeitsplatze neu geschaffen werden kénnten, sieht die Burger-
initiative jedoch bei den vorhandenen Ressourcen keinerlei Notwendigkeit, die letzte
,Lunge* der Stadt zuzubauen. Die dafir erforderlichen Ausgleichsflachen sollen
paradoxerweise im Landkreis geschaffen werden. Dies sorgt nicht fur bessere Luft in
Kassel. Die Ignoranz der Stadt hat uns bereits den Flop Kompostierungsanlage mit
einer Steuerverschwendung von 8,5 Millionen € beschert.

Der hier abgedruckte ,offene Brief* wurde weder von der HNA noch vom Extra-Tipp
abgedruckt. Nur einige Stadtverordnete haben bis heute darauf reagiert. Offensicht-
lich will man sich mit unseren Argumenten nicht auseinandersetzen. Wir erwarten
von den Stadtverordneten eine Antwort und werden die Burgerinnen und Burger
daruber informieren.

Machen Sie daher von lhrer Stimme Gebrauch und unterstiitzen Sie uns in unseren
Bemuhungen, das Lange Feld in seinem jetzigen Zustand als Frischluftentstehungs-
gebiet und Frischluftventilationsflache unserer Stadt zu erhalten.

Die Burgerinitiative hat sich neu aufgestellt und wird in Zukunft noch aktiver werden -
mit Aufklarung und Informationen, mit Veranstaltungen und Aktionen. Hierzu bitten
wir Sie abschlieend noch sehr héflich, die Bl in ihren Bemihungen durch lhre Mit-
arbeit oder durch eine Spende nach Ihren Moéglichkeiten zu unterstitzen. Unser
Spendenkonto: Kasseler Sparkasse - BLZ 520 503 53 - Konto-Nr.: 1040009439
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Ausschnitt aus dem Rahmenplan fir die Bebauung des Langen Feldes aus der Machbarkeitsstudie der Fa. Planquadrat
mit den Autobahnanschlusspunkten an die A 49 Uber die Frankfurter StralBe und an die A 44 Uber Rengershauser Gelande.
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Ausschnitt aus dem Rahmenplan für die Bebauung des Langen Feldes aus der Machbarkeitsstudie der Fa. Planquadrat
mit den Autobahnanschlusspunkten an die A 49 über die Frankfurter Straße und an die A 44 über Rengershäuser Gelände.





